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Zur Getreidezollagitation
Das Gerücht von einem bevorstehenden russischen Weizen

ausfuhrverbot hat an der Berliner Börse eine plötzliche
Erhöhung der Getreidepreise bewirkt Wie unwahrschein
lich vas schon wiederholt dementirte Gerücht Angesichts
des Schadens welchen sich Rußland durch derartige Aus
fuhrverbote selbst zufügt auch klingen mag so ist doch
kein Zweifel daß innerhalb Deutschlands die Agitation
gegen die Getreidezölle aus ihm neue Nahrung ziehen
wird Man wird die Handhabe um so eifriger ergreifen
als der Wiederzufammentritt des Reichstags in wenigen
Wochen bevorsteht und alsdann sofort eine große par
lamentarische Aktion ins Werk gesetzt werden soll
Es ist freilich nicht bzufehen wie dieselbe sich in dem
raschen Tempo welches man im Auge zu haben scheint
vollziehen könnte Anträge auf Aushebung oder Sus
pension der Getreidezölle können unmittelbar nach der
Wiederaufnahme der parlamentarischen Arbeiten eingebracht
werden ihre Verhandlung stände aber da noch eine be
trächtliche Anzahl unerledigter Initiativanträge die Vor
hand hat in weitem Felde Freisinnige und sozialdemo
kratische Anträge würden freilich von ihren Urhebern
bereitwilligst zurückgestellt werden daß aber auch das
Centrum mit seinen Anträgen die gleiche Zuvorkommenheit
üben würde wird man bezweifeln müssen Hat doch die
Germania eben erst noch gethan als brenne ihre Par

tei auf eine baldige Berathung des Antrags auf Auf
hebung des Jesuitengesetzes Die Stellung von Initiativ
anträgen in der Getreidezollfrage wird also voraussichtlich
Nicht gerade rasch zum Ziele führen Am schnellsten
würde eine Erörterung der Angelegenheit durch eine Inter
pellation zu erreichen sein aber diese wäre ohne jeden
praktischen Werth Nicht viel anders steht es um den
Redekampf der sich ja zweifellos bet der Generaldebatte
über den Reichshaushsllsetat um die Getreidezölle ent
spinnen wird Aber auch wenn cs gelänge den Reichstag
alsbald vor eine matern lle Entscheidung über Anträge
auf Aushebung oder Suspension dieser Zölle zu stellen
würde die Ablehnung derselben mit großer Mehrheit als
sicher anzunehmen sein Die Regierung würde voraus
sichtlich erklären daß sie bis zu der Entscheidung über
die HsndelSveriräge an den Zöllen nicht rütteln lassen
werde und der Reichstag würde ihr Recht geben Die
Frage steht eben noch immer wie sie seit dem Beginn
der Handelsvertragsverhandlungen gestanden hat welches
ist das größere Uebel dasjenige daß wir die Getreidezölle
noch auf kurze Zeit unverändert beibehalten oder das

jenige daß wir mit ihrer Aufhebung bezw Suspension
das Zustandekommen der Verträge überhaupt gefährden
Es ist eine höchst willkürliche Behauptung zu sagen daß
die letztere Eventualität nicht eintreten würde Hätte
wir die wichtigste Konzession welche wir Oesterreich Ungarn
machen können vorzeitig aus der Hand gegeben und
so würde auch die bloße Suspension aufgefaßt werden
so vermochte Niemand für die dortigen parlamentarischen
Entscheidungen eine Garantie zu übernehmen Dieser
Gefahr gegenüber ist es auf der andern Seite zum min
destens überaus zweifelhaft daß die Beseitigungen unserer
Getreidezölle in der gegenwärtigen Situation alsbald eine
nennenswerthe Wirkung auf den Preis des Brode üben
trürde So Alles gegeneinander abgewogen meinen wir
daß selbst der grundsätzliche Gegner der Getreidezölle der
aber das Zustandekommen der Handelsverträge will sich
bis zur Entscheidung über diese letzteren gedulden müßte

Deutschland
Berlin 9 Oktober Der Kaiser wird wie wir

hören nach seiner Sonnabend früh erfolgenden Rückkehr
von den Beifetzungsfeierlichkeiten in Stuttgart im Neuen
Palais bet Potsdam Aufenthalt nehmen und sich zu
nächst nicht nach dem Jagdschloß Hubertusstock behufs
Abhaltung von Hofjagden begeben In der Familie
des Prinzen Leopold von Preußen wird wie bereits
gemeldet wurde einem freudig Familienereigniß entgegen
gesehen und zwar erwartet man den Eintritt desselben zu
Anfang des nächsten Jahres Das erste Töchterchen
Prinzessin Viktoria Margarethe wurde dem am 24 Juni
1889 vermählten Paare am 17 August 1890 im Stadt
schloß zu Potsdam geboren Nach der wie wir
hören schon in nicht allzu ferner Zeit erfolgenden
Vermählung des Prinzen Albert von Sachsen
Alten bürg mit Prinzeß Helene von Mecklenburg
Strelttz werden die beiden Töchter des Prinzen aus dessen
Ehe mit Prinzeß Marie von Preußen verwittwet ge
wesenen Prinzessin Heinrich der Niederlande Prinzeß
Olga geb 17 April 1886 und Prinzeß Maria geb
6 Juni 1888 welche bisher in Dessau unter der Obhut
der Herzogin von Anhalt erzogen wurden wieder zu ihrem
Vater zurückkehren

X II V Berlin 9 Oktober Auch aus dem deutsch
freisinnigen Lager von Seiten der Abgg Rickert
und Barth sind nunmehr Verwahrungen gegen die Be
merkungen erfolgt mit denen Herr Bonghi die inter

parlamentarische Friedenskonferenz einzuleiten für zweck
mäßig hielt Gleichwohl halten die deutschfreisinnigen
Herren an ihrer Absicht fest die Konferenz zu besuchen
allerdings mit der Versicherung sich bet jeder Berührung
der elsaß lothringischen Frage unter Protest entfernen
zu wollen Stimmen aus Italien ü er den Vorfall liegen
erst sehr spärlich vor soweit von solchen berichtet wird
wie aus der ministeriellen Opinione lauten sie natürlich
mißbilligend Ein schlimmerer Dienst hätte der ganzen
Veranstaltung jedenfalls nicht erwiesen werden können als
durch die Bonghi fchen Expektorationen Man kann schon
j tzt sagen daß sie günstigsten Falls völlig ins Wasser
gefallen ist wenn sie nicht gar zu einer Verschärfung der
internationalen Gereiztheit führt

Berlin 9 Oktober Kultusminister Graf Zedlitz hat
betreffs der Besetzung der Kreisschulinfpektoren
stellen einen Erlaß an di Regierung in Schleswig
ergehen lassen der in Lehrerkreisen sehr befriedigende Zu
stimmung findet Der Erlaß hebt hervor daß es für die
gedeihliche Entwickelung des Unterrichts und Erziehungs
wefens in der Volksschule von größter Bedeutung ist
daß das verantwortungsvolle Amt des Kreisschulinspektors
nur in die Hände von besonders zuverlässigen und im
Volksschuldienst als hervorragend tüchtig erprobten Schul
männern gelegt werde Diese Voraussetzung wird sich
ebensowohl bei seminaristisch wie bei akademisch gebildeten
Schulmännern erfüllt finden es wird indeß der Regierung
empfohlen ihr Augenmerk in erster Linie auf die Lehrer
an Lehrerseminaren Präparandenanstalten überhaupt an
Lehrerbildungsanstalten sowie auf die Hauptlehrer und
Rektoren größerer Volks und Mittelfchulen zu richten
Der Kultusminister spricht deshalb zum Schluß die Er
wartung aus daß die Regierung sich bei der Neubesetzung
von Kreisfchulinfpektorenstellen in Zukunft nicht auf eine
prüfende Auswahl unter den eingegangenen Bewerbungen
für die erledigten Stellen beschränken fondern ohne Rück
sicht auf zu erwartende Vakanzen über die für den Schul
aujsichtsdienst besonders geeigneten Perfönli leiten des
Regierungsbezirks schon im Voraus unterrichten werde

Die Zusammenstellung der Großhandelspreise wich
tiger Waaren im August 1891 welche das neueste Heft
der Monatshefte der Statistik des Deutschen Reiches
veröffentlicht läßt abermals die gewaltige Erhöhung
der Preise für Brodfrüchte erkennen Die nach
den Ermittelungen der Handels Korporationen im kaiser
lichen Amte zusammengestellte Tabelle ergiebt im August
1891 im Vergleiche mit dem August 1890 folgende Preise
für Roggen pro 1000 Kilogramm

Nachdruck verboten

in Ein tragisches Geheimniß
Krimmalgeschichte von I Hawthorne

Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newvork

i Mir erscheint cs wenigstens so
Wie sind Sie dazu gekommen

Durch eine Frau eine Freundin der Wittwe
Hanier Ich habe sie soeben gesprochen sie hat eine
Entdeckung gemacht durch welche die Untersuchung in
ganz neue Bahnen gelenkt werden kann

Das klingt vielversprechend, sagte der Inspektor
aus dessen Miene wie durch Zauberschlag jeder Anflog
von Müdigkeit verschwunden war Setzen Sie sich und
lassen Sie hören

Schleppfuß nahm Platz und räusperte sich

Fünftes Kapitel
Das silberne Cigarrettenetut

Die neue Entdeckung, bemerkte der Inspektor kommt
etwas sehr spät

Doch noch rechtzeitig genug, entgegnete Schlepp
fuß Bis jetzt hat sich Frau Hanier zu schwach gefühlt
um irgend etwas anzugreifen aber heute hat sie mit
Hilfe ihrer allen Freundin der Madame Groux ange
fangen nach ihren Sachen zu sehen Dabei ist es heraus
gekommen Wenn ich nicht zufällig heute Abend hinge
gangen wäre hätten wir es vielleicht nie erfahren denn
Frau Hanier scheint keine Ahn ng zu haben von welcher
Wichtigkeit es ist

Wovon sprechen Sie denn eigentlich
Von dem silbernen Cigarrettenetut

Davon ist allerdings noch nicht die Rede gewesen
Nein aber es war da und jetzt ist es verschwunden

Wenn es wieder zum Vorschein kommt wird es uns auf
die rechte Fährte bringen oder ich müßte mich sehr irren

Es traf sich nämlich so In den letzten Tagen habe
ich wie Sie wissen bet den französischen Gesellschaften

deren Mitglied Hanier war Erkundigungen eingezogeil
Heute Abend fiel mir nun ein ich könne mir von der
Frau die etwaigen Abzeichen und Orden die er als Mit
glied getragen aus seinem Schrank oSer seiner Kommode
heraussuchen lassen dann würde man ja sehen ob irgend
ein Geheimbund etwas Anarchistisches oder Nihilistisches
dahinterstecke Bei Lebzeiten mochte er es wohl vor seiner
Frau verborgen haben Da er aber keines natürlichen
Todes starb blieb ihm nicht Zeit jede Spur sorgfältig
zu vertilgen und die Nachforschung konnte immerhin zu
einem Ergebniß führen

Mir scheint Sie sind etwas auf den Holzweg gera
then, meint der Inspektor kopfschüttelnd

Ich erwähne dies nur beiläufig, fuhr Schleppfuß
eifrig fort um zu erklären we halb ich heute Abend in
dem Hause war Frau Hanier die sich zu angegriffen
fühlte bat mich mit Madame Groux zu sprechen und so
fragte ch diese nach dem und jenem was sich vielleicht
bei Hanters Sachen gesunden habe und dabei erzählte sie
mir die Diebe hätten nicht nur das Geld aus der Schub
lade gestohlen fondern auch das Cigarrettenetui das
Hanier erst kürzlich geschenkt erhalten

Wie sah denn das Etui aus fragte ich
Sie sagte es fei sehr elegant gewesen aus echtem

Silber getriebene Arbeit schon an sich sehr werthvoll und
obendrein ein zwanzig Dollarschein darin statt der Cigar
retten Das Geschenk war Hanier am Weihnachtsabend
durch einen besonderen Boten zugeschickt worden der auch
noch andere Sachen bracht aber nichts so kostbares wie
das Etui Sie war zufällig im Laden als es an am
und Frau Hanier oben Es scheint daß Hanier alljähr
lich zu Weihnachten Geschenke erhielt und manchmal auch
zu seinem Geburtstag Die Desmonds bei denen er
f üher im Hause war schickten ihm zuweilen Geld die
reicheren französischen Familien die von ihm ihren Wein
bezogen klein E travergütungen auch bekam er ein oder
zweimal Prämien von den Gesellschaften d eren Mitglied
er war Weil er fo allgemein beliebt war meinte die
Frau Wer ihm das Cigarettenetui gesche hatte wußte
sie nicht bei drm Paket war nichts C tstltcheS und

wenn Hanier auch vermuthete wer der Geber fei so
äußerte er sich doch nicht darüv r Während der Weih
nachtswoche ging es in dem Laden sehr lebhaft zu so
daß Hanier kaum zu Athem kam und abends zu müde
war um sehr mitihnlam zu sein Das Cigarettenetui
hatte er übrigens nicht in die Gelvschublade gelegt sondern
in eine Porzellauvase auf dem Kaminsims im Hinterzimmer
Madame Groux war es wieder eingefallen als sie die
Vase sah die unversehrt an ihreA Platze stand während
fast alles andere zertrümmert umher lag als sie aber
hineinschaute war die Vase leer

Ich fragte sie ob die zwanzig Dollars in dem Etui
geblieben wär n was sie verneinte dann bemerkte sie aus
drücklich es sei unmöglich gewesen das Etui in der Vase
zu sehen und wer nicht wußte daß es darin war hätte
dort schwel ch danach gesucht

Ein bemerkenswerther Umstand warf der In
spektor bin Wer sich das Etui aneignete muß also den
Versteck gekannt haben und zu den Stammgästen der
Weinstube gehören Warum die Vase unversehrt geblieben
ist jedoch nicht ersichtlich Ob wohl Hanier das Etut
den Gästen gezeigt hat

Ich fragte Madame Groux danach, entgegnete Schlepp
fuß so viel sie wußte halte es niemand gesehen viel
leicht nicht einmal seine Frau und Kwder Da er kein
Raucher war trug er es nicht in der Tasche und wollte
es doch als Kostbarkeit recht sicher verwahren Die Vase
erschien ihm vorerst der geeignetste Versteck gerade will
sie fo zugänglich war daß niemand eS dort vermuthete
Am Weihnachtsmorgen hatte er cs hineingelegt und wie
die Freundin glaubte nicht wieder herausgenommen Sie
meinte das bestimmt versichern zu können weil Hanier
noch am letzten Tage seines Lebes mit ih davon ge
sprochen als sie in den Laden kam um Spiritus zu kaufe
Sie erinnerte sich noch genau feiner Worte Ich werde
das Ding aus der Va e nehmen hatte er gesagt und
es auf die Bank bringen Da ist es sicher aufbewahrt
und wenn ich dann später mein eigenes hübsches Haus
habe kann ich es als Schmuck auf dem Tisch in der guten
Stube auslegen



1391 1890 1891 1390Berlin 237,50 16t,42 Königsberg 224,00 145 25
Bremen 209,00 114,25 Leipzig 234,50 169,21
unverzollt Lübeck 260 00 170,00Breslau 228,40 151,70 Magdeburg 233,61 159,00

Köln 257 50 168 75 Mannheim 232,30 171,50
Danzig 237 23 143,50 München 230,00 130,00
Frankfurt a M 237,00 172,00 Polen 221 50 143,10
Halle 229 31 164 07 Stettin 235 10 160 13

Bei Bremen wird bemerkt Vorräthe fast geräumt
Preis nur für kleine Partien bezahlt Hierdurch wird
erklärt daß im August d I die Preisdifferenz zwischen
dem unverzollten Roggen in Bremen und dem verzollten
in den übrigen Marktorten nicht den ganzen Zollbetrag
zeigt wie es im August v I der Fall war

Für Weizen wurden folgende Äugust Preise ermittelt

1391 1890 1391 18901 36,19 195 04 Leipzig 246 56 200,59
245 90 131,90 Lindau 264 50 231,00
247,50 203,75 Magdeburg 241,75 191,80
194,35 150,35

Berlin
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Königsberg

Mannheim
München
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Stuttgart
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243,93

220,20
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216,35

245,00 220,00
241,50 197 00
240,00 189 00

Frankfurt a M 8 Oktober Der hiesige national
liberale Wahlverein hält kommenden Montag
Abend im großen Saal des Zoologischen Gartens eine
Versammlung ob in welcher Herr Reichstagsabgeordneter
Dr Buhl über die letzte und die bevorstehende Reichs
tagssefsion sprechen wird

Stuttgart 9 Oktober Das Wetter ist prachtvoll und
auf den Straßen bewegt sich bereits eine Kopf an Kopf
gedrängte Volksmenge da der Leichenkondukt auf den
kleinen Raum zwifchen dem Rksidenzfchloß und dem alten
Schlosse beschränkt ist Um 8 Uhr zog eine Kompaante
des Grenadier Regiments König Karl als Ehrenwache
mit Fahne und Musik auf Um 9 Uhr rückte das In
fanterie Regiment Nr 125 zur Spalierbildung an Die
Trauerfeierlichketten für den Hochseltgen König nahmen
um 10 Uhr im Marmorsaale des Königlichen Residenz
schlosses mit einem Gottesdienst ihren Ansang Dem
Gottesdienste wohnten der Kaiser der König Wilhelm II,
die Königin Olga Prinz Heinrich sowie sämmtliche zu
der Beisetzung h er eingetroffenen Fürstlichkeiten bet Der
Gottesdienst dauerte bis 11 Uhr Hierauf wurde unter
Trommelschlag die Leiche vom Katefalk auf den Trauer
wagen gebracht und unter dem Geläute sämmtlicher Glocken
setzte sich der Leichenzug in Bewegung Dem Zuge
voran bewegten sich das Stadtreiterkorps die Musik der
Alanen welche den Beethovenmarsch spielte ein Reitknecht
zwei Stabsoffiziere und ein Stallmeister Der Leichen
wagen war mit sechs Rappen bespannt zu beiden
Seiten schritten Kammerherren und Stabsoffiziere Die
vier Ecken des Leichentuches wurden von Inhabern des
Großkreuzes der verschiendenm Orden getragen Hinter
dem Sarge folgten die Hofgeistlichkeit der König und der
Kaiser der Großherzog von Baden und der Prinz Hein
rich Großfürst Michael und der Erzherzog Friedrich
Prinz Ludwig von Baiern und die sonstigen Fürstlich
keiten sodann die Hofstaaten Adjutanten Diplomaten
Minister die Generalität der städtische Ausschuß Abord
nungen der Geistlichkeit der städtischen Behörden und
sonstige Würdenträger sowie die Hosdienerschast Den
Beschluß bildete eine Eskadron Ulanen Der Zug war
eine Virtelstunde lang Derselbe machte bei sehr günstigem
Wetter einen erhebenden Eindruck Wohl hunderttausend
Zuschauer befanden sich anf den Straßen In der Ka
pelle des alten Schlosses wurde der Sarg auf ein
Trauergerüst vor dem Altar gehoben Der Kaiser und

der König sowie die übrigen Fürstlichkeiten ferner die
Königin Cbarlotte und die königlichen Prinzessinnen nah
men beim Altare die Hofstaaten Minister Diplomaten
und sonstigen Leidtragenden im Mittelraum der Kovelle
Platz Nach dem Chorgesang Nag auch die Liebe
weinen hielt Obcrhofprediger Sckmidt die Predigt über
Zephania Kapitel 3 Vers 17 Während der Einsenkung
des Sarges wurde der Choral Es ist vollbracht ge
sungen Darauf begaben sich der Kaiser der König und
Fürstlichen Gäste in die Gruft wo die Einsegnung statt
fand Während dessen sang der Königlich Gesanqschor
die Motette Himmelsruh und Frieden gieb den Deinen
ewiglich Nachdem die Herrschaften in den Oberrauw
der Kapelle zurückgekehrt waren beschloß Gebet um IIVz
Uhr die Feier Hieraus sand ein Dejeuner im Schlosse
statt an demselben nahmen alle fremden Fürstlichkeiten
Theil Um 5 Uhr folgt ein großes Diner Der König
hat für den 18 d Mts eine allgemeine Todten
feier angesetzt

Oesterreich Ungarn
Wien 8 Oktober In hiesigen finanziellen Kreisen

legl man den Darlegungen des ungarischen Finanzministers
Dr Wekerle über den Stand der Valuta Regulir
ungsfragr große Wichtigkeit bei Dr Wekerle hat
wie er bestimmt erklärte jene Goldmenge die zur Aus
nähme der Operation nothwendig ist bereits erworben
und für die Beschaffung des Restes sei Vorsorge getroffen
Es heißt daß die beiderseitigen Minister für die Valuta
Regulirungs Operation mit einer Fmanzgruppe und mit
der Gruppe Kreditanstalt Bovenkreditanstalt einen Vor
vertrag bereits abgefchlsfsm haben sollen

England
London 9 Oktober Die Ehegattin Parnells hat

den Wünschen der Freunde des Verstorbenen nachgebend
ihre Zustimmung zn einer öffentlichen Leichenfeier
in Irland ertheilt Die Vorbereitungen zu derselben
werden von dem Lordmayor von Dublin und den natio
nalistischen Depuiirten getroffen Den im Sterbehause
versammelten parnellitischen Deputirten machte der Arzt
über die Ursachen des Todes Parnells Mittheilung hier
nach trat nach vorausgegangenem rheumatischen Fieber der
Tod in Folge Herzschlags ein Der Munizipalratc von
Dublin nahm eine Resolution an in welcher dem tiefsten
Bedauern über das Hinscheiden Parnells Ausdruck gegeben
wird Der Lordmayor von Dublin und die Mitglieder
des Mumz palrathes werden oifi M der Leichenfeier bei
wohnen Allgemein wird angenommen daß der Tod
Parnells zu einer Verewigung der verschiedenen Gruppen
der irischen Partei führen

Der Tod Parnells soll nach übereinstimmenden Mel
dungen mehrerer Blätter durch ein akutes rheumatisches Fieber
das sich der Verstorbene durch eine Erkältung zugezogen herbei
geführt worden fein Andererseits wird aber das Gerücht kol
portirt daß sich Parr ell leibst das Leben genommen habe
Möglicherweise ist das Gerücht durch den Umstand hervorge
rufen worden daß in allgemeineren Kreisen von feiner Er
krankung nichts bekannt geworden ist Ueber den Lebensgang
Parnells bringen wir nachstehende Angaben

Charles Stewart Parnell 1846 zu Arondale in der irischen
Grafschaft Wicklow geboren studirte zu Cambridge machte
große Reisen übernahm 1371 das väterliche Gut wurde 1874
Sheriff der Grafschaft und trat 1875 als entschiedener Homeruler
für die Grafschaft Meath in das englische Unterhaus Hier
brachte er im Jahre 1377 einen Entwurf ein der den Ankauf
der Pachtgüter durch die Pächter der entstaatlichten irischen

Die Sache ist wirklich sonderbar, überlegte der
Inspektor wird aber kaum von praktischen Nutzen sür
uns sein Da das Etui von Silber war und so leicht
kenntlich haben es die Diebe natürlich sofort ingefchmolzen
Kann Madame Groux uns nicht sagen woher es stammt
werden wir es schwerlich von anderer Seite erfahren

Meine Ansicht geht dahin, fuhr Schleppfuß voll
Eifer fort daß ein und dieselbe Person aller Wahr
scheinlich nach eine Frau Hanier das Etui schenkte es
am Abend des 29 Dezember stahl und ihm später das
Leben nahm

Der Inspektor zog die Augenbrauen in die Höhe
Das geht über mein Verständniß sagte er

Fortsetzung folgt

Wissenschaft Kunst und Literatur
Halle 9 Oktober Betrachtet man die letzten Lebens

jahre unseres großen Dichters Schiller so möchte man glauben
daß er ahnte wie bald seinem Leben ein Ziel gesetzt sei und
darum verdoppelte er seine schöpferische Kra l Kaum hatte er
seine Maria Stuart vollendet so begann er schon die Vor
arbeiten zur Jungfrau von Orleans nach dieser folgte die

Braut von Messina und während er noch an derselben ar
beitete beschäftigte ihn schon der Gedanke an den Tell Schon
im Jahre 1302 hatte er angefangen Tichudi s Schweizerchronik
zu ftudiren und um diese Zeit fchreibt er an Körner daß bei
dem Tell eine sehr hohe poetische Forderung zu erfüllen bleibe
weil hier ein ganzes localbedingtes Volt ein ganzes und ent
ferntes Zettalter und was die Hauptsache ist ein ganz örtliches
ja beinahe individuelles und einziges Phänomen mit dem Cha
rakter der höchsten Nothwendigkeil und Wahrheit soll zur An
schauung gebracht werden Indeß stehen schon die Säulen des
Gebäudes fest und ich hoffe einen soliden Bau zu Stande zu
bringen Und wie herrlich ist ihm dies gelungen Krankheits
fälle und sonstige Störungen überwindend vollendete Schiller
sein Drama zwischen dem Iß und 19 Februar 1304 und über
gab damit seinem Volke ein Vermächtnis von hohem und un
verfänglichem Werthe Schon zu Anfang dieses Jahres hatte
er Göthe den ersten Akt in Reinschrift mitgetheilt und dieser be
merkte in seiner lakonischen Weise darüber Das ist denn frei
lich kein erster Akt sondern ei ganzes Stück und zwar ein
fürtreffliches wozu ich von Herzen Glück wünsche Jffland
dem der erste Akt ebenfalls geschickt worden war schrieb ent
husiastisch Ich habe gelesen verschlungen meine Kniee gebo
gen und mein Herz meine Thränen mein jagendes Blut haben

Ihrem Geist Ihrem Herzen mit Entzücken gehuldigt O bald
mehr Welch ein Werk Welche Fülle Kraft Wüthe und All
gewalt Gott erhalte Sie Amen Schon am 17 März wurde
der Tell m Weimar aufgeführt und Schiller schrieb darüber
an Körner Der Tell hat auf dem Theater einen größeren
Effekt als meine anderen Stücks und die Vorstellung hat mir
große Freude gemacht Die Wirkung des Dramas war und
ist noch heute eine mächtige das Schweizer Volk selbst ist da
rin zum Helden gemacht und der Kampf für Menschenwürde
und sittliches Recht fand in dem Herzen des deutschen Volkes
einen begeisterten Widerhall und findet ihn noch am heutigen
Tage All die Hämischen Kritiken welche man dem Schauspiel
gewidmet haben leiner unverwüstlichen Lebenskraft in nichts
geschadet und wenn man die Erinnerungszeichen in der Schweiz
sieht begreift man erst wie tief Schiller in das Herz des deut
schen und schweizer Volkes gegriffen hat

Einem Stadttheater von der Größe des unkrigen gereicht es
nicht zur geringen Ehre eine gute Aufführung des Wilhelm
Tell zu ermöglichen und als eine solche müssen wir die gestrige
bezeichnen Die Dekorationen waren schön und stimmungsvoll
eanz nach Schiller s Vorschriften welche allerdings mit der
Natur nicht genau übereinstimmen Eine hohle Gaffe giebt es
bei Küßnacht nicht und die Riitliwiese ist rechts und links nicht
von steilen Felsen eingeschlossen Doch für die dramatische
Wirkung bleibt dies gänzlich gleichgültig und kieke wurde gestern
auch voll erreicht Die Verwandlungen auf offener Scene gin
gen schnell und ohne Unterbrechung nur trat die dazu benutzte
Dunkelheit stets zu früh ein Störend war auch der laute
Lärm hinter der Scene so daß z B der Tod Attinghaufens
sowie tn der Scene Stauffachers im 1 Akt die Schauipieler
fast unverständlich wurden Ebenso hätte man für die Woh
nung des Stausfacher in Schwytz und diejenige des Tell in
Uri den gleichen Hintergrund vermeiden müssen um so mehr
als darin die Brücke worauf die Gattin Stauffachers hin
weist eine sichtbare Rolle spielt Herr Schadh gab uns in
seinem Tell eine gesunde lebenswahre Figur welche er über
wiegend nach der realistischen Seite gestaltete Trefflich spielte
er die Szene mit Weib und Kindern während er bei dem
Apfelschuß etwas zu stark auftrug weniger wäre hier mehr
gewesen Sehr wirksam zeigte sich der Attinghaufen des Herrn
Frieda dem Herr Herold als Ulrich von Nudenz wirksam zur
Seite stand Herr Schmidt Häßler schien sich in dem Geßler
nicht Wohl zu fühlen ihm fehlt das Jmponirende in der Er
scheinung und außerdem mag es schwierig sein die Küßnacht
szene ohne Pferd darzustellen Alles das Spiel der Armgard
der Schuß des Tell der Tod Geßlers ist hier auf das Pferd
zugeschnitten der dichterische Text spricht von ihm und nun
fällt dem Schauspieler die Aufgsbe zu ohne Gaul denselben
Eindruck hervorzurufen Ueberhaupt war die Szene nicht ge
schickt arrangtrt Der sterbende Geßler muß nach Schillers

Kirche erleichtern sollte Als diese Bill abgelehnt wurde ver
legten sich Parnell und Genossen auf Obstruktion der sich
indessen der Führer der Homerulers Butt widersetzte Die
Folge war die Erwählung Parnells zum Präsidenten des Ho
merulebnndes und die Erschütterung des Einflusses von Butt
Von glänzender demagogischer Beredsamkeit wsr Parnell bald
der unbeschränkte Gebieter der irischen Wähler und Gewählten
deren beste Kräfte er in der Laneliga sammelte Wegen Stö
rung der öffentlichen Sicherheit angeklagt wurde er von den
irischen Geschworenen freigesprochen Seine Aufforderung zur
völligen Verweigerung des Pachtzinses beantwortete die Regie
rung im Mai 1882 mit feiner Einkerkerung im Kilmainham
Gefängniß zu Dublin aber sie war genöthigt ihn bald wieder
frei zu lassen und durch eine Ehrengabe seiner Freunde in
Höhe von 40,000 Pfund Sterling erfreut schlug er einen immer
schärferen Ton an und wußte endlich nachdem er an der Spitze
feiner auf 85 Mann angewachsenen Partei im Unterhause durch
Unterstützung der Tories Gladstone gestürzt hatte den Führer
der liberalen Partei zur Anerkennung der wesentlichsten Punkte
des Homerule Programms zu bewegen Aus einer durch Gesetz
vom 11 August 1888 gegen ihn eingeleiteten Untersuchung über
seine Mitschuld an dem Morde im Phönix Park zu Dublin ging
er unangefochten hervor da sich die von l en Times veröffent
lichten angeblich von ihm herrührenden Briefe als Fäschuncen
erwiesen Er erhielt sogar von den Times eine Entschädig
ung von 5000 Pfd Sterling und der Bericht des Parlaments
Ausschusses erklärte die gegen ihn erhobenen Anschuldigungen
ausdrücklich für unbegründet Gefährlicher wurde ihm ein
anderer Prozeß der im vorigen Jahre gegen ihn eingeleitet
wurde Am 17 November 1390 sprachen ihn die Geschwore
nen des Ehebruchs mit der Gattin feines vertrauten Freundes
des irischen Kapitäns O Shea schuldig Zwar wurde er nach
der Eröffnung des Parlaments noch einmal von seinen Freunden
zum Führer gewählt aber bald richtete sich zumal Gladstone
in einem offenen Briefe jeden ferneren Verkehr mit Parnell
zurückwies der Unwille in einem Maße gegen Letzteren daß
sich nach äußerst erbitterter Verhandlung die iriiche Partei
waltete und nur etwa 25 Abgeordnete bei Parnell ausharrten
Ihre Zahl hat sich in jüngster Zeit weiter vermindert obwohl
Varnell inzwischen Frau O Shea geheirathet hat Trotz des
kühlen berechnenden Verstandes seiner Selbstbeherrschung
seines zähen Willens und seiner Redegabe war fein Niedergang
unaufhaltsam nachdem er das Vertrauen der Iren verloren
hatte

Rußland
Petersburg 7 Oktober Ein alter russischer Militär

schildert in einem Briefe an den Graihdanin aus
Paris feine Eindrücke Er erklärt die altgerühmte
Pariser Liebenswürdigkeit für verschwunden Ucberall
stoße man auf Frechheit und Grobheit Erst wenn man
sich als General oder Fürst legitimire werde man anders
behandelt An stolzer republikanischer Freiheit mancele es
den Franzosen vollkommen Die russischen Sympathieen
der Franzosen bemerkt der Brtefschreiber eien keineswegs
das Erzcugniß sorgfältiger Erwägung sie würden viel
mehr nur aus den Lippen als Ausfluß der fröhlichen
Stimmung getragen Ernst sei es ihnen damit nicht
dagegen habe eine sehr ernste Bedeutung was der fran
zösische Volksgedanke nicht auLsprechen möchte was aber
wieder Willen zum Vorschein komme nämlich der Franzosen
instinktive unbesiegbare Furcht vor den Preußen Diese
Furcht sei es was die Franzosen zu Rußland dränge
damit Rußland für sie die Kohlen aus dem Feu r hole
Von der französischen Armee ist der Briefschreiber gar
nicht erbaut Die Soldaten seien in Uniformen gesteckte
Bauern die aber das Ehrenkleid nicht mit Stolz trügen
fondern sich desselben schämten Die ehemalige Flottheit
der französischen Osfiziere sei verschwunden zudem sehen
die Soldaten aus wie eben aus dem Krankenhause ent
lassen Ihr Mangel an Reinlichkeit falle in die Augen
Unermüdlich seien die Franzosen in der Erfindung neuer
Kampfmittel aber mit bloßem Schießen gewinne man
keine Schlacht und beim Kampfe Mann gegen Mann
würde die schwache Seite ihrer militärischen Ausbildung

Vorschrift auf die Bank gelegt werden deren ja auf der Bühne
eine genügende Anzahl vorhanden waren der Hochzeitszug
darf sich nicht so tumultuarisch geberden und die barmherzigen
Brüder müssen besser singen Die Herren Funk und Waldan
statteten ihren Stauffacher und Fürst mit vollem Leben aus
während uns der Mslchthal des Herrn Bach weniger behagte
hier muß der Idealismus in der Darstellung vorherrschen
weil sie sonst in Widerstreit mit den Worten des Dichters
tritt Unter den weiblichen Rollen stand die Hedwig des
Fräulein Greve oben an das war ein echtes warm empfinden
des Weib Der Knabe Walter müßte einer gewiegteren
Schsufpielerin gegeben werden sonst schlägt die Rolle leicht
ins Lächerliche um Obgleich sie mit ihren Kmdern viel Noth
hatte war die Armgard von Frl Brodsky eine wirklame
künstlerische Leistung und hätten wir von ihrer vollen leiden
schaftdurchwogtcn Stimme nur ein kleines The lder Bertha von
Bruneck gewünscht Es würde zu weit führen wenn wir die
ganze Zahl der Mitwirkenden namentlich benennen wollten
mögen sie sich daran genügen lassen das sie nach Kräften zum
schönen Gelingen unseres größten Dichterwerkes mit beige
tragen haben

Zehn Jahre nach der ersten Aufführung der Zauber
flöte also im Jahre 1301 so erzählt der Pariser Figaro
verfielen zwei Französische Bearbeiter auf den Gedanken das
Werk Mozarts dessen Erfolg damals in ganz Deutschland noch
nachhallte für die Pariser Oper zu arrangiren Die beiden
erfindungsreichen Leute der Textdichter Morel de Ch deville
und der Musiker Lachnith begnügten sich nun aber nicht etwa
damit das Liebretto nach ihrem Geschmacke einzurichten son
dern sie stülpten auch die Partitur um und um schnitten die
Hälfte heckus flickten Stücke aus Don Juan aus der Hoch
zeit des Figaro ja selbst einige Bruchstücke Haydnicher Svm
Phonien hinein und benamsten das Ganze Die Geheimnisse
der Isis Sei es das ihnen doch ob ihrer Thaten das Ge
wissen schlug sei es daß sie das neue Werk als ihr Eigen
thum ansahen die beiden Schneider nannten noch nicht einmal
auf dem Thefterzettel den Namen Mozarts Die Geheimnisse
der Isis wurden bei der Aufführung von den ersten Pariser
Sängern jener Zeit gesungen Eheron Lains Lays und
die Damen Maillard Henri Armand ic wirkten mit Bei
dieser Besetzung und da es den Bearbeitern auch nicht ge
lungen war den ganzen Zauber des Werkes zu vernichten
fano die Oper einen gewaltigen Ersolg die Melodien wurden
rasch volksthümlich sie erlebte mehr als hundert Aufführungen
und verschwand erst gegen Ende des Jahres 1825 vom Reper
toire

Aus Pest wird berichtet Michael Munkacly weilt
seit einigen Tagen hier um die letzten Abmachungen wegen deS
Kolossalbildes zu treffen daß er für die Decke des neuen



zum Vorschein kommen Es mangele an geistiger Er
ziehung Entwicklung der Kühnheit und Kräftigung des
Körpers Ein französischer Militär habe Recht gehabt
der während der letzten Manöver äußerte Unsere Ge
wehre schießen gut aber die Hände der Schützen sind nicht
hinreichend ruhig und sicher

Petersburg 7 Oktober Einer der sibirischen
Gouverneure Herr v T der kürzlich in dienstlichen
Angelegenheiten nach Petersburg gekommen hat hier halb
belustigt halb geärgert folgendes Geschichtchen zum besten
gegeben zum Beweise dasür wie schwer eS den hohen Be
amten oft gemacht wird sich ein klares Bild von den
wirklichen Zuständen ihres Rayons zu entwerfen Bekannt
lich ist es im ganzen russischen Reich streng verpönt
branntweindurstigen Seelen auch nur ein Gläs
chen Schnaps anders als gegen baare Bezahlung zu ver
abfolgen und nun wollte Herr v T selbst einmal fest
stellen In wieweit die Kneipwirthe der guten Stadt To
bolsk diese Bestimmung hoch halten Schlicht und ein
fach gekleidet oder besser gesagt verkleidet begab sich also
eines Abends Se Excellenz in eine Vocstadtkneipe und
verlangte ein Gläschen Branntwein Aber hör guter
Freund, wandte er sich überredend an den Wirth Geld
habe ich nicht aber hier und dabei zog der Gouver
neur einen silbernen Löffel aus der Brusttaiche hier
hast Du dieses zum Pfande Aber Excellenz, unter
brach der Kneipwirth sorgen Sie doch nicht wenn Sie
auch kein Kleingeld bet sich haben Bon dem Herrn Gou
verneur werde ich doch für ein Glas Schnaps kein Pfand
nehmen nein nie und nimnur werde ich d is thun Das
wäre ja eine Schande für mich wollte ich dem Herrn
Gouverneur nicht ein Glas kredltiren Etwas mißmuthig
über die Vereitelung seines Vorhabens bezahlte nun der
Herr Gouverneur das eingeschenkte Glas überließ dieses
und den pfiffigen Wirth dem Schicksal und trat eilends
den Heimweg an Auf der Straße in der Nähe der
Kneipe hatten schon zwei Gorodowo s Posto gefaßt die
ehrfurchtsvoll vor dem Herrn Gouvernementschef Front
machten Die Polizei von Tobolsk stand also auf der
Höhe ihrer Aufgabe auch vor ihr blieb kein Schritt und
Tritt des Herrn Gouverneurs verborge und so mußte
sich denn Herr von T davon überzeugen daß es dem
Gouverneur unmöglich ist in seiner Stadt unerkannt die
Wahrheit zu ermitteln

Wie groß dsch die Zahl der ausländischen
Kolonien in Rußland noch ist geht z B aus der
Thatsache hervor deß man im Gouvernement Wolhynien
allein deren gegen 900 zählt von denen einige eine ge
wältige Ausdehnung haben im Besitze von zahlreichen
gewerblichen Etablissements von Eisenbahnen und treff
lichen Chausseen sind

WSVMMMs
Bon der Kraft der Einbildung erzählt ein Arzt

folgende lehrreiche Geschichte In einem Gasthaus entstand die
Verlegenheit daß nur ein Zimmer frei war als zwei Gäste
für die Nacht ein Unterkommen uchten Es standen jedoch
zwei Betten darin und die beiden fremden die Handlungs
reisende waren einigten sich bald es gemeinschaftlich zu be
ziehen Einer von ihnen war ein Hypochonder der seinen
Gefährten dadurch in große Unruhe verletzte daß er ihn mitten
in der Nacht aufweckte Asthma stöhnte er ich leide an
solchen krampfhaften Anfällen öffnen Sie schnell das Fenster
verschaffen N mir Luft Der Andere sprang bestürzt aus
dem Bett Das Zimmer war aber stockfinster er hatte keine
Streichhölzer Ums H mmels willen machen Sie schnell
stöhnte der Kranke Schaffen Sie mir Luft oder ick ersticke
Der Andere suchte im Zimmer umher warf die Möbel um
endlich kam er an die Glasscheiben Aber er fand die Krampe
nicht Schnell schnell Luft Lu t flehte der scheinbar
Sterbende Oeffnsn Sie es zerbrechen Sie es oder ich er
sticke Darauf besann sich sein Freund nicht lange nahm einen
Stiefel und zertrümmerte alle Scheiben worauf der Leidende
sofort große Erleichterung verspürte Ich danke Ihnen ich
danke Ihnen tausend Mal Ich glaube wirklich hätte es noch

einen Augenblick gedauert ich wäre gestorben Als er sich
dann erholt beschrieb er dem Anderen umständlich seine Leiden
und erzählte ihm wie lange er schon mit dem Uebel behaftet
sei Darauf schliefen Beide wieder ein Da es eine warme
Sommernacht war so fühlten sie kein Unbehagen Als dann
endlich der Tag das Dunkel der Nacht Vertrieb fanden sie das
Fenster unzerstört Hatten hier unsichtbare Glaler gewaltet
oder war der ganze Zwilchenwll nur ein Traum gewesen
Nein denn am Boden lagen noch die Bruchstücke des Glases
Als sie sich dann im Zimmer umsahen löste sich das Geheim
niß sie erblickten einen altsn Bücherschrank dessen Glasthüren
in Trümmern vor ihnen lagen

Anschauungs Unterricht Der römische Konsul Hero
des Atiikus besaß ein Söhnchen das wohl gleich nach der
Geburt auf den Kopf gefallen lein mußte denn es war unge
heuer beschränkt Diele Beschränktheit war derart daß der
Junge nicht im Stande war das Alphabet zu erlernen Das
bekümmerte seinen Vater außerordentlich und er dachte lange
hin und her wie dieses Unglück zu heben wäre Endlich kam
ihm ein glücklicher Einfall den er auch gleich zur That machte
Er hielt seinem Sölmchen 24 Mundköche und jeder hatte mitten
auf dem Bauch einen anderen großen Buchstaben gemalt nach
welchem er benannt und gerufen wurde Durch das fortwäh
rende Rufen und Ansehen dieser wichtigen und begehrten Per
sonen lernte der junge talenlirte Römer so rasch das Alphabet
daß er mit 16 Jahren schon buchstabiren konnte

Der Alkoholismus und die Grütze der Soldaten
Unter dte er Ueberschrift veröffentlicht die Tribune de Genspe
einen eingehenden Artikel dem wir auszugsweise Folgendes
entnehmen Die französischen Offiziere der Aushebungskom
mission haben bemerkt daß seit ungefähr 30 Jahren die Größe
der Soldaten sich bemerkenswerth verringert hat In einem
Dorfe schreibt einer von ihnen ist diese Abnahme geradezu
frappirend Statt der großen jungen Leute welche ich in
meiner Kindheit gesehen habe finde ich jetzt nur Männer von
kleiner Statur und fast bartlos Es ist noch hinzuzufügen
daß unsere Gegend welche früher viel Wem erntete den
Schnaps gar nicht kannte Ungefähr feil dem Jahre 1850 hat
dieses Getränk auch Eingang in unsere Gegend gefunden und
es ist von Wichtigkeit festzustellen daß seit jener Zeit sich das
Wachsthum der Bewohner bedeutend vermindert hat Eine
ähnliche Beobachtung ist von Oi Rontureau in dem Arron
dissement des Departements l Orne gemacht worden Daselbst
ist der Genuß des Branntweins und besonders der des Birn
branntweins sehr verbreitet und durch den Alkohol verursachte
Exzesse sind an der Tagesordnung Nun ist das aber genau
dasselbe Arrondissement wo das Wachsthum am meisten nach
gelassen hat und zwar in einer solchen Weise daß in einigen
Bezirken die Rekrutirung der jungen Conscribirten fast unmög
lich gewe en ist Es wmde nicht schwer sein noch viele andere
Thatsuchen aufzuführen welche alle eine Verminderung des
Wachsthums bei den Nachkommen der passionirten Schnaps
trinkern bewiese Diele Abnahme macht sich Dr Morel Irsits
äss äKAMiZi Wvsnoos äs l ssxsog timusws auch noch hinsichtlich
der Muskelkraft bemerkbar nicht nur bei den Gewohnheits
trinkern selbst sondern auch bei denen die in ihrer Jugend
starke Spiritussen genossen haben oder auch bei den Nachkom
men der Trinker demnach kann die Abwinderung des Wachs
thums auch auf Vererbung beruhen Aber noch mehr diese
betreffenden Individuen sind außerdem im Allgemeinen schwäch
lich und empfindlich sie haben eine schmale flache Brust und
fallen durch eine schwache Entwickelung des Haarwuchses auf

Viele haben in der That ein Gepräge welches ihnen das
Ausleben eines Kindes verleibt Bedenken wir die letzten
Konsequenzen so muß der Alkoholismus in gewisser Beziehung
eine ganz besondere Art von Menschen schaffen welche sich von
den anderen sowohl in leiblicher wie geistiger Beziehung wesent
lich unterscheiden Diese Sorte von Menschen kann sich ja eine
gewisse Zeit mit ihrer körperlichen Gebrechlichkeit und ihren
lasterhaften Neigungen fortpflanzen glücklicherweise wird das
aber nicht für alle Zeiten sein Jedem Unfall und vielen Krank
heiten preisgegeben der Kraftlosigkeit und Unfruchtbarkeit ver
fallen wird sie bald wieder verschwinden So wird der Alko
holismus durch sich selbst dem Unterganeg geweiht sein

Münster 3 Oktober In den letzten Tagen war der West
fälische Provinzialauskchuß hier versammelt Die Haupt
berathung galt der Frage wo die vierte Provinzial Jrrenan
stalt errichtet werden soll Ein endgültiger Beschluß wurde
nicht gefaßt Die meiste Aussicht haben zivei Besitzungen in
der Nähe von Camen bezw Aplsrbeck falls diese den gesund
heitlichen Anforderungen nicht entsprechen will man ein Gut
bei Soest ankaufen Der durch die Berufung des Professors
Meyer nach Marburg erledigte Lehrstuhl für pharmaceutische
Chemie an der hiesigen Akademie ist dun Dr Kaßner aus
Breslau übertragen worden

Varel 8 Oktober Schulrath Professor Dr Ballauf be
ging dieser Tage das goldene Dienstjubiläum Die Bürger
schaft hatte große Festlichkeiten veranstaltet

Parlamentssaales zu malen übernommen hat Das Deckenge
mälde wird in den denkbar größten Demensionen ausgeführt
so daß Munkacsy genöthigt sein wird für dasselbe ein neues
Atelier zu erbauen Er hat mit der Commission für den Par
lamentsbau ein Honorar von 220000 Gulden für das Gemälde
vereinbart Das Bild für welches schon einige Skizzen ent
worfen wurden und das vom Künstler bereits in allen Einzel
heiten durchcomponirt ist wird die Besitzgreifung Ungarns
durch die Magyaren darstellen

Aus Florenz meldet ein Telegramm 5vom gestrigen
Donnerstag Abbate Caselli der Erfinder des Pantelgra
phen ist heute im Hospital Santa Maria gestorben Caselli
hat ein reich bewegtes Leben hinter sich Im Jahre 1315 ge
boren empfing er 1343 die geistlichen Weihen und widmete sich
nachdem er wegen politischer Umtriebe verfolgt worden war
der Wissenschaft und zwar beschäftigte er sich hauptfächlich mit
dem Studium des Magnetismus und der Elektrizität In den
fünfziger Jahren konstruirte er den nach ihm benannten Pantel
graphen welcher von Froment vervollständigt auf einzelnen
Linien in Frankreich und auch in Rußland eingeführt wurde
letzt aber durch neuere Konstruktion ersetzt worden ist Der
Pantelgraph besteht im Wesentlichen in einem langen mit einer
Elfenlinse versehenen Pendel das zwischen zwei Elektromag
neten schwingt und durch eine Zugstange seine Bewegung auf
die Schreibstifte überträgt

Petersburg 6 Oktober Graf Leo Tolstoi veröffentlicht
fogendel Erklärung in der Nowoje Wremja Infolge häufiger
an mich gerichteter Anfragen um Erlaubniß zur Herausgabe
Nebersetzung oder Aufführung meiner Werke ertheile ich hier
durch allen die es wünschen das Recht in Rußland wie im
Auslande in ruMcher Sprache wie in Uedersetzungen alle
meine Werke die von 1831 an geschrieben und im 12 Bande
Ausg 1886 und 13 Bande 1891 erschienen sind unentgelt

lich herauszugeben bezw aufzuführen Diese Erlaubniß erstreckt
sich auch auf alle meine noch nicht herausgegebenen Schriften
und auch am diejenigen die noch künftig erscheinen könnten

Ein literarisches Curiosum verspricht ein Roman
zu weiden welcher demnächst in den Spalten der englischen
Damenzeitschrist Gentlewoman erscheinen wird Jedes Capitel
der Erzählung ist aus der Feder eines anderen Schriftstellers
und ohne vorherige Rücksprache mit den verschiedenen Mit
arbeitern verfaßt Der Roman trägt den Titel Fenellas
Schicksal

S
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Zu 4 Mark Swff für emen vollkommenen großen I

Äerr enamug in den verschiedensten Farben I

l Zu Ä Äiark Sioss zu einer Herrenhoie üi jede
Grö ße in gestreift und carrirt walchächt l

Zu s Mark 3 Meier wgmial Stoff ur eine,
Herrenanzug mittlerer Größe in Grau Marengo
Oüv e und Braun

3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug
in dunkel gestreift od klein carrirt modernste Muster
I tranbar m jeder Jahreszeit

Handel und Verkehr
Bericht der Börse M Halle K

Hslle a S den 3 Oktober 1331
Zreise mit Ausschluß dsr Maklergebühr per ZlM Kllo netto

Weizen 220 230 M fremder über Notiz Rauh
weizen 221 226 M Roggen fest 24S 246 M
Gerste Brau beachteter 178 bis 194 M feinste über
Notiz Futter 162 bis 172 M Hafer ruhig 152 165 M
neuer 153 160 M Donaumms 162 bis 170 M Ravs
ohne Angebot Rübsen ohne Angebot Erhfen Vikt
225 245 Mk Kümmel exc Sack t lW icx netto 39 42 Mk
nominell Hall A5nma Weizen 50,00 52 Mark abfallende
Sorten billiger Maisstärke 36,50 bis 37,50 M Stärke
helle pa Weizen 48,50 49,50 M

BrMx per 100 dx Netto
Swfsn 30 bis 42 Mark Bohnen 22 bis 23 Mark Mohn

blauer 53 55 Mk Mohn grauer 46 43 Mk Lupinen Mk
FuNeraniksl ruhig Futtermehl 19,50 20,50 M Roa en
kcke 13 50 14,50 M MetzvMvUS 10,75 11,50 Mk
GeiMMesNeie 10,75 11 50 W MalMme dunkle 10,50 11,00
Mark 14,00 bis 15,00 Mk Mülz 30 32 M

RübA 62,00 Mk Bencoleum 23,40 M Sslaröl
mit 0 82S/ 16 50 Mk SirituZ All per Z0W0Liter Bwcent Kartoffelspiritus matt S0 Mark BerbrauchS
abgabe 51,20 Mk

Hallefcher Zuckerbericht vom 9 Oktober 1891
Rohzucker In der ersten Wochenhälfte bekundeten Raffinerien
wie Exporteure für sofort lieferbare Kornzucker gute Beachtung
und konnten die Preise ca 40 Pf pro 100 Kilo anziehen
Später ging der Aufschlag zum Theil wieder verloren Sa
Raffinerien zurückhaltender wurden und der Export nach
Deckung des dringenden Bedarfs niedrigere Limite abgab Die
höchste Notiz Basis 88 pCt ist nur noch bei beschleunigter Ab
ladung zu erzielen Umsatz 48,000 Sack Raffini rter
Zucker Im Laufe dieser Woche trat sehr rege Frage für
raff Zucker aller Qualitäten auf und wurden zur Lieferung in
den nächsten Monaten für große Posten die Forderungen der
Raffinerien voll bewilligt Heutige Notirungen Roh
zucker per 100 Kilo RendemenW2 excl Mk 34,9N 35,10
Rendement 38V excl Mk 33,20 33,60 Nachprodukte 75
Rendement excl Mk 26,00 29,20 Raffinade fein excl Mk
56,50 Patent Würfel Mk 61,00 Gem Melis I incl
Mk 53,00 Melasse l excl Tonne Mk 3,60 4 30

Zu 4 Mark 8 Pfg Stoff zu einem vollkommenen
Damenregenmantel in Heller oder dunkler Farbe

dauerhafte Waare

Z Zn 4
S DannI sehr

i Zu 12 Mark 3 Meter kräftigen Buxkinstoff iur
einen soliden praktische n Anzug

l Z 16 Mark Pfg SioffAnzug aus hochfeinem Buxkin
zu einem Fmtags

Zu A Mark echten wasserdichten Stoff zu einem
An ug oder Paletot in allen Farben

j Zu Ä4 Mark 3Vs Meter echten feinen Kammgarn
en einem noblen Vromenaden Amua

Zu 2 Mark 3 Meter Buxkinstoff zu einem
salon Anzug

i30 140o dretl
kckMlM Illck
von M 1 20 au

i30 140oor drelte
feMMlirtmIiv
von M 2 an

180 ow, breite
k IIsicktlleds

von M 1 t an

130 140 br

oonM3 3t an

144 ow bretie

von M KV an

130 ein breite
kwiMN I kicke
von M 4V an

IM ow, breite
ksiÄKniiiv lücke

von M 3 an

5 Meter dospelbreues
VWMtllck ill ilützll

zu ein m Kleide M K

112 oni breite
ÜMMÜlM 8e iMlM vAMiMMerii

von M an

iExtra f Damentuche Krimmerzu
Damenpaletots

I von Mk 2,50 an vr Meter I
130 144 om breite

lloMivk GeM äiiMK u
von M 3 bis M 14

Wir versenden jedes beliebige Matz franco
Adresse Tuchausstellung Augsburg

Wimpfheimer u Cie



MMSÄÄM

Eröffn uiiK M iii zxVerZii H ZI A ütkn t voi i Z Iiz 5L ,K s KI IQ Viir L k nÄs
Kapitän Wülil weltberühmte

S i Sz, I ik H M tvIIusiK MW Ter Nordpol und seine großen Meereswnnder
Eskimo Familie Mit Durchschnitt ihrer Wmterwotznung sowie dsS Leben und Treiben aus Grönland Lapp
länder Familie mit ihren Fellhütten sowie Schlittenfahrten in Finnland Wallroft Aamilie Männchen 6000
Psd Weibchen 4000 Pfd nebst zwei Jungen aus dem nördlichen Eismeer Walfisch 82 Fuß lang 10 000 Pfd
schw r der Kopf allein 4000 Pfd und ist in demselben Raum sür eine ganze Mnsikcapelle von 16 Personen
Riesen Menschen Hai 3000 P d schwer 6 Meter lang sowie Hunderte andere große Fische des hohen Nordens
1VVV Waffen u GerätHe zum Fischfang vom 16 Jahrhundert bis zur Jetztzeit Vogel n Eier Samm

lung aus dem hohen Norden Etnograph Sammlung 400 Nummern sowie Hunderte hier noch nie gesehene Gegenstände Wrotze Muschel Sammlung
Zlvii Die Meerfrau Dougoug oder Sirene Sk aus dem Rothen Meer halb Fisch halb Mensch wurde erst vor einigen Mon den gegangen und im Leipziger

zoologischen Institut präparirt Mache besonders aufmerksam daß diese meine Ausstellung einzig in der Welt dastcht und Alles echte Originale find

Eutr6e SV Pfg Dongong Meerfrau 4 Mrter lang cxtra 10 Pfg Entr6e ZV PfgHochachtungsvoll Capt ITttlil Grönlandsahrer

veMsSvrn Ivttss Vettstellv
Psd 60 z 1 IV 2 3 4 Stand 18 21 30 45 4 60 6 10 15 B 25 40 5 l/z 60 eekSiiIivim kr v rtodstr s s 13
Miche Hckllktmjmgell

Die Betheiligten werden hiermit aus die im 39 Stück des Amts
blattes der Königlichen Regierung zu Merseburg vom 26 September
d Js unter 1220 abgedruckte Bekanntmachung der Hauptverwaltung
der Staatsschulden vom 1 September d Js betreffend neu aus
gelooste Neumärkische Schuldverschreibungen und früher gekündigte
aber noch nicht eingelöste Staatsschuldurkunden mit dem Bemerken
aufmerksam gemacht daß die Nummer Verzeichnisse der gekündigten
Staatsschuldsrkupden in

der Stadthauptkasse
der Steuer Reeeptnr
dem Leihamte
dem Stadtseeretariate
der Magistrats Haupt Registratur und
den Polizei Sekretariaten

anstiegen

Wir weisen htecbn noch besonders auf den Schluß der vorcr
wähnten B anntmachung betreffend die bereits früher gekündigten in
dem Nummsrverzeichnisse mit ausgesührten trotz wiederholten Aus
rufs noch rückständigen Schuldurkunden nämlich Staatsfchnldfcheine
vom Jahre 4842 nnd eine Stammaktie der Münster
Hamm er Eisenbahn mit dem Bemerken hin daß die Velzinsung
derselben mit den Kundigungs Terminen aufgehört hat

Halle a/S den 3 Okiober 1891 Der Magistrat
Staude

vlt

As L jl or85ls 5tvu Al Iv in ZLU r p
lleiite 8 Mskeil len Oetober

III KsMpisI der
svdvlulivll kowlsodvll vpsr

bestehend au

I Populäre Gesänge naturgetreu vorge
tragen wie dieselben iu Amerika während der Sklaverei
gesungen wurden II In dieser wird dargewellt wie der amerikanische Neger sich seit Aushebung
der Sklaverei musikalisch entwickelt hat

7 8 VlirEntr6e SV Pfst Baleon VS Pfg Parquet Mk
Loge Mk 50 Pfg

2 VoMeÜWKen 2
Nachmittags 4 Uhr Abends Uhr

MOTZT MGWl
Den Besitzern stmerpflichtiger Hunde bringen wir die Zahlung

der sür das Halbjahr October/März 1891/92 fällig gewordenen Hunde
fteuer von 4,50 Mark welche an der hiesigen Steuer Receptur Rath
Haus 1 Treppe Zimmer Nr 4 zu bewirken ist hierdurch mit dem
Bemerken in Erinnerung daß falls Zahlung bis zum 20 d Mts
nicht erfolgt ist die kostenpflichtige Beitreibung im Zwangsverfahren
zu geschehen hat

An und Abmeldungen bezüglich der Hundesteuer sind im Steuer
Bureau Rathhaus 2 Treppen Ammer Nr 16 anzubringen

Halle a S den 23 September 1891
Der Magistrat

Für bedürftige Familien der zu den großen Herbstübungcn kW
gezogenen Landwehrleute sind in Folge unseres Ausrufes an Beiträgen
eingegangen

Stammtisch in Träger s Restauration Bauer s Brauerei in der
Rathhausgasse 70 M Verein für Volkswohl 300 M Frau Com
merzienrath Riebeck 100 M H Ä 6 Co 20 M Oberamtmann H
Vieler 10 M Dr med Henze 5 M S 7 3 M, Geh Rath D
30 M Frl W W 3 M St 20 M Dr Scharlach 3 M Dr
Rüffer 10 M Moritz 10 M Kaufmann Jul Kellermann 10 M
Ksm Paul Hofmeister 10 M Ksm Franz Toepel 10 M Bergrath
Schröcker 20 M Ungenannt 10 M Kfm Eduard Müller 20 M
S F 5 M L B 100 M G h Rath Graefe 20 M Förster IM
Director Lothholz 1 M Dr B 1 M W T 3 M Dr I M
3 M P Hofmeister 10 M Dr Fritsch 1 M Prof Dr Friedberg
10 M H H 2 M Dr Ulrich 2 M, K 30 M Stärkefabrikant
Dettenborn 8 M Prof G H 2 M Dr G 20 M E D 5 M
O N 2 M Schaller scher Mittagstifch 5 M Oberst v B 10 M,
F Schwetschke 2 M Juwelier A R 3 M Ksm W S 6 M
Ksm W G W 20 M Rentier C W 5 M Rentier C L B 3
M Postsekretär N N 1 M Kim B B 1 M Uagenannt 2 M
Otto Lippert 10 M W M 3 M G N 1 50 M junger Patriot
0,25 M A L 1 M O G 30 M E K 3 M Dr Sch 3 M
Frenkel Poetsch 10 M O U 10 M C Z 1 M Director
Albrecht 10 M D rector E Psichl 10 M Ernst Haaßengier 20 M

Zusammen 1060,75 Mark
Allen Gebern sei hierdurch der innigste Dank im Namen der

unterstützten Familien ausgesprochen
Halle a S den 6 October 1891

Der besondere Ausschuß des Vereins für Volkswohl

Z ürMm kiMlk
Kauleuberg 1

Niederlage und Tpecial Ansschank des beliebte

0 lk i MlttüFmtZsoZ inI k AZK
Der Saal 50 70 Personen fassend noch einige Abende frei

iiltestts Rest rant am Marktplktz
Besitzer

bewährt seinen alten Ruf durch vorzügliches
kxpvrtbie Ml MlickiM

sowie gute Ltüche
Das von Aerzten vielfach empfohlene Exportbier halte stets in
jlaschenreifen Abzug am Lager 13 W S Mark frei ins Haus

fslUMsmM
für alle Sorten Zwkiräder zu jeder
Tageszeit auch für Damen nach
leichter ungefährlicher Methode empfiehlt

das

WZ kÄMer venst
1218 Martinsgasse IS IS

WiGMAZv in S verschiedenen Modelle von 75
WWM V MA Mark an Zwei und Dreiräder in Ans
wahl Nur beste deutsche und englische Fabrikate unter Ga

raniie
Reparaturen Ersatz nnd ZubehSriheile Ans
xüstnWgs und Vekleidnngsgsgenftknde für Rad

fahrer

Direktion

Keller 8pielpls
Messrs E n M Hamilton
mit thr m elektrisch mechanischen
Theater sSensationell
Sisters Adelaide und Lilian
Bravour Luftgymnastckerinnen

Die Carlo Romeo Trnppe
Original Malabartsten Little
Freddy Hand Equilibrist Mi
Mimmie Jefferson er l che
Zerwandlungs Sängerin u Tänze
rin Brothers JauoS musi
kalische Clowns Fräul Jlta
Icherz Lieder u Walzersängerin

Herr B Wilhelmy Gesangs
Humorist vom Americain Tbeater
N Berlin Herr Man de Wirth

Chan jonetten Parodist
Kassenöffnung 7 Uhr Begvm
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Bormittag
von /,1 bis /,2 Nhx

bei

ii i v iZZZztkttGWiiN vai
Äli sr V rtdz z Zv v

Lovooräi
dSAtsr

Sountag den II Oct
Bsrm ItV Uhr

MMökUMörl
WU b i freiem Entre

ÄcbinittiiM
Vo tellsllK

bei halben Preisen
Anfang 4 Uhr

Abends 8 Ahr

tizIs V rütkIIi K
Ende Uhr

die schiine Täwmirte
Täglich auZgestillt in den

RmZsrZMN
von 4 bis 10 Uhr

Sonntag den Sl Oetober
unwiderruflich

leklrr Tag
Vormittags von RI S Uhr
Nachmittags 4 S

Enlree 30 Psg
Zur den Jnseratentheil verantworLlF

Julius Gubitz in Halle
Druck von R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 Uhr Hierzu Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	10
	11
	11.10.1891 (No. 238)
	Zur Getreidezollagitation.
	[Seite 736]

	Deutschland.

	[Seite 736]

	10] Ein tragisches Geheimniß. Kriminalgeschichte von J. Hawthorne. Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei von Newyork.

	[Seite 736]

	Oesterreich-Ungarn.
	[Tabelle]

	England. 
	[Tabelle]

	Rußland.
	[Tabelle]

	Wissenschaft, Kunst und Literatur.

	[Tabelle]

	Vermischtes.

	[Tabelle]

	Handel und Verkehr.

	[Tabelle]

	Aus dem Geschäftsverkehr.

	[Tabelle]

	Amtliche Bekanntmachungen.

	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







